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Editorial des Vorstandsvorsitzenden der 
Investitionsbank Berlin 
 

 
Dr. Hinrich Holm 

 
In einer Welt, die zunehmend von technologi-
schen und wissenschaftlichen Innovationen 
geprägt ist, dürfen wir uns nicht auf den Lor-
beeren der Vergangenheit ausruhen. Die so-
genannten Zukunftsorte in Berlin sind Kristal-
lisationspunkte für viele dieser Innovationen 
und visionären Ideen, die uns voranbringen. 
Diese Orte sind Wachstumsbeschleuniger für 
die dort ansässigen Unternehmen und dar-
über hinaus auch entscheidende Treiber für 
das wirtschaftliche Wachstum der gesamten 
Region. Berlin, mit seinen vielen Zukunftsor-
ten, positioniert sich dabei als führender 
Standort für innovative Technologien und Ge-
schäftsmodelle.  
 
Die enge Vernetzung von Universitäten, For-
schungseinrichtungen und Unternehmen in 
den Zukunftsorten ist der Schlüssel zum Er-
folg. Sie ermöglicht einen schnellen Wissens-
transfer und die Entwicklung von innovativen 
Lösungen für die großen Herausforderungen 
unserer Zeit, wie den Klimawandel oder die 
Digitalisierung. Darüber hinaus machen Zu-
kunftsorte den Standort Berlin für Investoren 
aus aller Welt attraktiv und stärken ihn, indem 
sie neue Arbeitsplätze schaffen. Sie tragen 
dazu bei, dass Berlin als eine der dyna-
mischsten und innovativsten Städte Europas 
wahrgenommen wird. 
 
 
 
 

 
Ein besonders hervorstechendes Beispiel für 
die Zukunftsorte Berlins ist, neben dem inter-
national bekannten Leuchtturm Adlershof, 
Berlin-Buch. Mit seinem Fokus auf Lebens-
wissenschaften, Biotechnologie und Gesund-
heitsforschung hat sich Buch als international 
renommierter Forschungsstandort etabliert. 
Hier entstehen nicht nur wissenschaftliche 
Durchbrüche, sondern auch innovative Ge-
schäftsmodelle, die Start-ups und etablierte 
Unternehmen gleichermaßen anziehen. 
Diese enge Verzahnung von Forschung und 
Wirtschaft schafft eine dynamische Umge-
bung, in der neue Ideen schnell in marktfä-
hige Produkte überführt werden können. 
 
Als Landesförderbank unterstützen wir die 
Entwicklung der Berliner Zukunftsorte eng. 
Wir sehen darin eine langfristige Investition in 
die Unternehmen vor Ort, aber auch in die 
Berliner Entwicklung insgesamt. Denn nur 
durch Innovationen können wir den Wohl-
stand in der Gesellschaft sichern und die Le-
bensqualität für zukünftige Generationen ver-
bessern. Die vorliegende Studie der Volks-
wirte der IBB zeigt auf, dass die Investitionen, 
die in Berlin-Buch getätigt werden, auf die ge-
samte Wirtschaft der Hauptstadt ausstrahlen. 
In den kommenden Jahren dürfte das Berliner 
Wirtschaftswachstum dank der geplanten In-
vestitionen um knapp 1,5 Mrd. EUR zulegen 
und zahlreiche neue Arbeitsplätze entstehen, 
auch außerhalb von Buch. Weiterhin wird auf-
gezeigt, dass Zukunftsorte mehr sind als nur 
Gewerbegebiete. Sie sind Motoren für 
Wachstum und Innovation, die weit über die 
Stadtgrenzen hinauswirken. 
 
Ich freue mich darauf, gemeinsam mit den 
Akteuren und Partnern am Standort die enor-
men Chancen der Zukunftsorte in Berlin auf-
zuzeigen, zu fördern, gemeinsam zu finanzie-
ren und für die Gesellschaft nutzbar zu ma-
chen. 
 

 
 
Dr. Hinrich Holm, Vorsitzender des Vorstands 
der Investitionsbank Berlin
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Zusammenfassung 

 
Wirtschaftliche Kennzahlen 

 Am Zukunftsort Buch existieren derzeit 
rund 6.500 Arbeitsplätze vorwiegend in 
der forschungsnahen Gesundheitswirt-
schaft 

 Hiervon entfallen rund 850 Jobs auf Un-
ternehmen des Biotech-Parks, 2.000 auf 
Beschäftigte der ansässigen For-
schungseinrichtungen, sowie über 3.000 
auf Krankenhäuser und Fachkliniken 

 Der Biotech-Park umfasst rund 75 Un-
ternehmen, die den Bereichen Arznei-
mittelherstellung, medizinische Diag-
nostik, Medikamentenlieferung sowie 
unternehmensnahe Dienstleistungen 
zugeordnet werden können 

 Rund 25% der Arbeitsplätze entfallen 
auf den Bereich Forschung & Entwick-
lung, deutlich mehr als die Hälfte (55%) 
der Beschäftigten sind Frauen 

 In den kommenden 10 Jahren soll die 
Beschäftigung in bestehenden Unter-
nehmen und Wissenschaftseinrichtun-
gen um weitere 3,3% steigen 

 Im Jahr 2023 erwirtschafteten die Unter-
nehmen und Wissenschaftseinrichtun-
gen in Buch Umsätze von rund 870 Mio. 
EUR 

 Ihre Investitionen beliefen sich in 2023 
auf rund 102 Mio. EUR 

 In den kommenden 10 Jahren wollen die 
Unternehmen und Wissenschaftsein-
richtungen insgesamt rund 470 Mio. 
EUR am Standort Buch investieren 

 Eine bauliche Erweiterung des Campus 
Buch an der Brunnengalerie mit geplan-
ten Investitionskosten von rund 250 Mio. 
EUR könnte die Errichtung von fünf wei-
teren Gebäuden mit rund 45.000 Quad-
ratmetern Bruttogeschossfläche ermög-
lichen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Volkswirtschaftliche Effekte 
 

 Die am Zukunftsort Buch erwirtschaftete 
Bruttowertschöpfung beläuft sich auf 
insgesamt auf 498,5 Mio. EUR, rund 3% 
der Bruttowertschöpfung der Berliner 
Gesundheitswirtschaft 

 Die geplanten Investitionen in Höhe von 
728 Mio. EUR bewirken einen Zuwachs 
beim Berliner Bruttoinlandsprodukt von 
1,44 Mrd. EUR 

 Jeder investierte Euro erzeugt eine wirt-
schaftliche Aktivität von knapp zwei 
Euro 

 Zusätzlich zu den derzeit 6.500 Be-
schäftigten der Unternehmen und For-
schungseinrichtungen könnten durch 
die Erweiterung des Campus an der 
Brunnengalerie rund 1.275 weitere Ar-
beitsplätze am Standort geschaffen wer-
den 

 Aufgrund der baulichen Investitionen für 
die Erweiterung in Höhe von rund 250 
Mio. EUR werden bis 2035 weitere 
2.500 Arbeitsplätze in verschiedenen 
Bereichen der Berliner Wirtschaft ge-
schaffen 

 Aufgrund der zusätzlichen Wertschöp-
fungseffekte entstehen öffentliche Ein-
nahmen in Höhe von 125 Mio. EUR 
 

  



Investitionsbank Berlin | Berlin aktuell 

 
Investitionsbank Berlin | Berlin aktuell 

 
 

 

 

 

4 

Einleitung 
 
Berlins beachtliches Wachstum der vergan-
genen Jahre, das die bundesdeutsche Ent-
wicklung regelmäßig um durchschnittlich 1,4-
Prozentpunkte übertroffen hat, birgt große 
Chancen für die weitere wirtschaftliche Ent-
wicklung, aber auch große Herausforderun-
gen. Das weiterhin starke Bevölkerungs-
wachstum, das einhergeht mit einer steigen-
den Wohnungsknappheit, führt zu einer zu-
nehmenden Flächenkonkurrenz bei der An-
siedlung von Unternehmen. Um den Erfolgs-
kurs zu halten, bedarf es nicht nur der Aus-
weitung des Wohnungsbaus, sondern auch 
eines strategischen Ansatzes zur Standort-
entwicklung, der die Bedürfnisse einer mo-
dernen, wissensbasierten Industrie berück-
sichtigt und in Einklang mit den Zielen einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung bringt. 
 
Hatten in den späten 90er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts die nach der Wiedervereinigung 
entstandenen Industriebrachen zur Entste-
hung eines weltweit beachteten Start-up-
Ökosystems im Berliner Stadtraum beigetra-
gen, so sind aufgrund der akuten Wohnungs-
not seit den 2010er Jahren viele dieser Ni-
schen durch Neubau auf Brachen und Lü-
ckenschluss verloren gegangen. Berlin benö-
tigt daher auch weiterhin ausgewiesene Hubs 
und Gründungsorte für seine Zukunftsbran-
chen, um innovative Unternehmen ansiedeln 
zu können. 
 
Berliner Zukunftsorte 
 
Seit der Jahrtausendwende sind an mehreren 
ehemaligen Gewerbe- und Industriestandor-
ten neue Technologieparks mit Anbindung zu 
Forschungs- und Gründungsinfrastrukturen 
entstanden. Beispiele für die zukunftsorien-
tierte Umwidmung alter Industrieflächen sind 
der Technologie-Park Humboldthain oder der 
EUREF-Campus in Schöneberg. An anderen 
Standorten, wie dem Regionalinkubator Ber-
lin SÜDWEST, wird bereits seit über 100 Jah-
ren Spitzenforschung betrieben. So unter-
schiedlich Geschichte und Nutzung der jewei-
ligen Orte auch sind, sie werden im innovati-
onspolitischen Sinne alle als Zukunftsorte be-
zeichnet. Diese Zukunftsorte zeichnen sich 
vor allem durch zwei Faktoren aus: Die räum-
liche Nähe von Wissenschaftseinrichtungen  
 

 
 
und Unternehmen sowie ein tatsächlich ge-
lebter Austausch und Kooperationsformate 
vor Ort, beispielsweise durch Netzwerkstruk-
turen. 
 
Gemessen an diesen Kriterien ist Berlin-Buch 
ein modellhafter Zukunftsort am Rande der 
Stadt, der durch seine hochspezialisierte 
Ausrichtung auf die forschungsnahe Gesund-
heitswirtschaft direkt in die gemeinsame Inno-
vationsstrategie der Länder Berlin und Bran-
denburg (innoBB 2025) einzahlt. Die vorlie-
gende Auswertung nimmt sich exemplarisch 
einer detaillierten Betrachtung der Beschäfti-
gungs- und Wertschöpfungseffekte des Zu-
kunftsortes Berlin-Buch an. Diese volkswirt-
schaftlichen Effekte werden mithilfe des IBB-
Regionalmodells, eines makroökonomischen 
Modells, berechnet. Zugleich zeigen die re-
sultierenden wirtschaftlichen Impulse durch 
den Standort Campus Buch beispielhaft den 
enormen gesamtwirtschaftlichen Mehrwert, 
den vergleichbare Zukunftsorte in Berlin bie-
ten können. 
 
An den Berliner Zukunftsorten sollen Wirt-
schaft, Wissenschaft und Forschung durch 
eine räumliche und inhaltliche Nähe verknüpft 
werden. Diese Nähe fördert den Austausch 
zwischen den Partnern und erleichtert Koope-
rationen vor Ort. Berlin hat elf Zukunftsorte 
ausgewiesen: 
 

 Berlin-Buch 

 CleanTech Marzahn 

 Wirtschafts- und Wissenschafts-
standort Berlin Schöneweide 

 Adlershof 

 Flughafen Tempelhof 

 EUREF-Campus Berlin 

 Berlin SÜDWEST 

 Berlin Campus Charlottenburg 

 Siemensstadt Square 

 Berlin TXL – Urban Tech Republic 

 Technologie-Park Humboldthain 
 
An diesen Standorten werden durch die dort 
ansässigen 2.200 Unternehmen und rund 42 
Wissenschaftlichen Einrichtungen etwa 
62.000 Arbeitsplätze geschaffen und lokale 
Wirtschaftsleistung generiert.  
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Darüber hinaus wirken sie auf Dienstleister 
und Zulieferer im direkten Umfeld und schaf-
fen und sichern auch dort viele zusätzliche Ar-
beitsplätze und sorgen für kräftige Wirt-
schaftsimpulse. Die hohe Strahlkraft und 
Sichtbarkeit dieser Orte wirkt aber auch nati-
onal und international. Sie hilft, neue Fach-
kräfte von außen zu gewinnen und Hochtech-
nologieunternehmen in der Region anzusie-
deln. Wie im Koalitionsvertrag für die Legisla-
turperiode 2023-2026 bekräftigt, sollen Zu-
kunftsorte mit Blick auf die Ziele der Internati-
onalisierungsstrategie, Ansiedlungspolitik 
und Standortmarketing weiter gestärkt wer-
den. 
 
Eng verknüpft mit den Zukunftsorten und teil-
weise speziell darauf ausgerichtet sind die 
sogenannten Zukunftscluster. Die Haupt-
stadtregion Berlin-Brandenburg fördert im 
Rahmen der gemeinsamen Innovationsstra-
tegie der Länder Berlin und Brandenburg (in-
noBB 2025) innovative Branchen mit Zu-
kunftspotenzial. Diese sind in den fünf Zu-
kunftsclustern zusammengefasst: 
 

 Gesundheitswirtschaft 

 Energietechnik 

 IKT, Medien und Kreativwirtschaft 

 Verkehr, Mobilität und Logistik 

 Optik und Photonik 
 
Diese Cluster stellen branchenübergreifende 
Wertschöpfungsketten dar, die durch profes-
sionelle Netzwerkstrukturen und eine Ver-
knüpfung mit nahestehenden Forschungsbe-
reichen unterstützt werden. Die Vernetzung 
innerhalb der Cluster wird vor allem durch 
räumliche Nähe begünstigt. Dies gilt insbe-
sondere, wenn Kooperation und Austausch 
vor Ort tatsächlich gelebt werden. Entspre-
chend lassen sich den jeweiligen Clustern be-
stimmte Zukunftsorte schwerpunktmäßig zu-
ordnen, allerdings sind diese meist nicht voll-
ständig überschneidungsfrei. Das ist auch 
nicht notwendig, zumal sich Zukunftsorte 
nicht nur durch ihre Netzwerkstrukturen zwi-
schen Wissenschaft und Wirtschaft auszeich-
nen, sondern auch den Austausch mit fach-
ferneren Clusterunternehmen fördern und 
wirtschaftliche Diversifizierung erhöhen sol-
len: 
 
 

 Berlin-Buch (Gesundheitswirtschaft) 

 Adlershof (Optik und Photonik; Ener-
gietechnik; IKT, Medien und Kreativ-
wirtschaft) 

 CleanTech Business Park (Energie-
technik) 

 Urban Tech Republic (Energietechnik/ 
Verkehr, Mobilität und Logistik) 

 EUREF Campus (Energietechnik, 
Verkehr, Mobilität, Logistik) 

 
Zukunftsorte schaffen ein Umfeld, das insbe-
sondere technologie- und wissensbasierten 
Unternehmensgründungen attraktive Ent-
wicklungsmöglichkeiten bietet. Gerade für so-
genannte Deep-Tech-Startups, auch High-
Tech-Gründungen genannt, bieten die Zu-
kunftsorte passende Voraussetzungen. 
 
Die Ausrichtung der jeweiligen Zukunftsorte 
auf die Spezialisierungsbereiche der Zu-
kunftscluster schafft die Möglichkeit, bran-
chenspezifische Bedürfnisse von wissensin-
tensiven Ausgründungen der Hochschulen 
und Forschungsinstitute, auch Spin-offs ge-
nannt, zu entsprechen. Während sich Start-
ups aus den Bereichen Finanz- oder Informa-
tionstechnologie meist Büroräume in zentra-
len innenstädtischen Lagen suchen, müssen 
wissenschaftsbasierte Gründungen bei ihrer 
Standortwahl Laborkapazitäten und Gewer-
beflächen einplanen. Oft müssen diese Flä-
chen auch bestimmten baulichen Anforderun-
gen entsprechen, wenn mit Chemikalien oder 
anderen Gefahrenstoffen operiert wird. Auf-
grund der Flächenknappheit und hoher Bo-
denpreise im Innenstadtbereich können sich 
diese Gründungen oft nur in der Peripherie 
ansiedeln. Die Zukunftsorte bieten Start-ups 
neben großzügigen Gewerbeflächen und Bü-
roräumen bedarfsgerechte Gründungsinfra-
strukturen sowie Anschluss an die For-
schungsinfrastruktur der Universitäten und 
Wissenschaftsorganisationen. 
 
Berlin-Buch – Gesundheitsstandort mit 
Geschichte 
 
Im Jahr 1898 erwarb die Stadt Berlin ein kom-
plettes Anwesen mit Schloss, Park, Gut und 
Agrarflächen in Buch, um angeregt von Ru-
dolf Virchow das für damalige Verhältnisse 
modernste Stadtentwässerungssystem, die 
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"Rieselfelderwirtschaft" zu realisieren. Zwi-
schen den Jahren 1900 und 1929 wurden in 
Berlin-Buch fünf moderne Krankenhauskom-
plexe für „Irre", „Brustkranke" und „Alte Leute" 
gebaut. Die Ausmaße waren so umfangreich, 
dass damals die größte Krankenhausstadt 
Europas mit 5.000 Betten entstand. 
 
Im Jahr 1930 bezog das Kaiser Wilhelm-Insti-
tut für Hirnforschung in unmittelbarer Nähe zu 
den Bucher Kliniken einen modernen Labor-
neubau. Das damals weltweit größte und mo-
dernste Institut seiner Art trieb die Arbeiten 
über histologisch-anatomische und funktio-
nelle Schichten- und Felderstrukturen der 
Großhirnrinde voran. Dieses Institut bildete 
wiederum 1947 die Keimzelle für die medizi-
nisch-biologischen Institute der Akademie der 
Wissenschaften der DDR. Die Hoffmann-
schen Klinikkomplexe wurden 1963 als “"Kli-
nikum Buch" zusammengefasst. Mit der Ent-
wicklung Buchs zum Gesundheitsstandort 
entstanden Ein- und Mehrfamilienhaussied-
lungen, und schließlich wurden in den 70er 
bis 80er Jahren Großwohngebiete gebaut, 
die aus dem Dorf einen Stadtteil machten. 
 
Der Forschungscampus spiegelt die Zeitläufe 
von den ersten Laborbauten bis zu den heuti-
gen, hochmodernen und architektonisch an-
spruchsvollen Gebäuden. 
 
Heute bietet der Gesundheitsstandort Buch 
ein ideales Umfeld für Life-Science-Unterneh-
men, biomedizinische Grundlagen- und klini-
sche Forschung sowie klinische Expertise. 
Der BiotechPark Berlin-Buch, der von der 
Campus Berlin-Buch GmbH betrieben wird, 
ist einer der größten Biotechnologie-Parks in 
Deutschland. Auf rund 45.000 m² Fläche fin-
den Gründer und Unternehmen attraktive 
branchenspezifische Labor- und Büroflächen 
mit modernster Ausstattung. 
 
Zukunftsort der Gesundheitswirtschaft 
 
Der Ortsteil Berlin-Buch liegt an einem der 
nördlichen Ausläufer Berlins im schnell wach-
senden Stadtbezirk Pankow, in der Nähe der 
Stadtgrenze und der Bundesautobahn 10. 
Seine Wirtschaftsstruktur ist stark durch die 
Gesundheitswirtschaft geprägt, die hier auf 
76 Hektar rund 160 Unternehmen und 6.500 
Arbeitsplätze umfasst. Neben drei überregio-
nal bekannten Kliniken ist der 32 Hektar 

große Campus Berlin-Buch das Herzstück 
des Zukunftsortes. 
 
Einerseits traditionsreich, andererseits hoch-
modern, werden auf dem Campus patienten-
orientierte Gesundheitsforschung betrieben 
sowie neueste Entwicklungen der Biotechno-
logie erprobt. Der Campus, der insbesondere 
durch seine international renommierten For-
schungseinrichtungen bekannt ist, bietet 75 
Unternehmen mit insgesamt 850 Mitarbeitern 
auf dem Gelände des BiotechParks mit 
31.000 Quadratmetern Nutzfläche viel Platz. 
Hiervon sind mehr als 50 Biotechnologiefir-
men, meist ScienceTech-Gründungen, die 
sich in ihrer Wachstumsphase befinden. Im 
Herbst 2023 wurde zudem das Gründerzent-
rum BerlinBioCube im BiotechPark eröffnet, 
das auf 8.000 Quadratmetern moderne La-
bore, Büros und Gemeinschaftsflächen bie-
tet, die von Science-Startups zu attraktiven 
Konditionen gemietet werden können. Für die 
kommenden Jahre wird erwartet, dass sich 
rund ein Dutzend weitere Unternehmen im 
neuen Gründerzentrum ansiedeln werden. 
 

 
Quelle: Campus Berlin-Buch GmbH  

Das Spektrum der von den angesiedelten Un-
ternehmen angebotenen Produkte und 
Dienstleistungen umfasst neben einigen me-
dizintechnischen Produkten vor allem mole-
kularbiologische Diagnostika und Therapien, 
präklinische und pharmakologische Tests, 
RNA-Technologien oder die Analytik und 
Synthese von Biomolekülen. Die Arzneimittel-
entwicklungen am Standort umfassen bei-
spielsweise hochspezifische Krebsantikör-
per, neue Medikamente für die ursächliche 
Therapie von Herzschwäche oder Vorhofflim-
mern, sowie extrem wirksame Antibiotika.  

Auf dem Campus ansässig ist zudem einer 
der führenden Hersteller von isotopentechni-
schen Komponenten für Nuklearmedizin und 
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Strahlentherapie, der unter anderem radioak-
tive Implantate zur Behandlung von Krebser-
krankungen der Prostata entwickelt. 
 
Zu den maßgebenden Wissenschaftseinrich-
tungen am Standort zählen das Max-Del-
brück-Centrum für Molekulare Medizin in der 
Helmholtz-Gemeinschaft (Max Delbrück Cen-
ter), das Leibniz-Forschungsinstitut für Mol-
kulare Pharmakologie (FMP), das auf klini-
sche Forschung spezialisierte Experimental 
and Clinical Research Center (ECRC) sowie 
Forschungsgruppen und Hochschulambulan-
zen der Charité. Zwischen 2019 und 2023 
stieg die Zahl der Arbeitsplätze am Zukunfts-
ort laut einer aktuellen Umfrage um knapp 
18%. 
 
Trotz eines wirtschaftlich herausfordernden 
Umfelds wollen Betriebe und Einrichtungen 
vor Ort auch in Zukunft kontinuierlich Perso-
nal aufbauen. Ausgehend von Prognosen für 
die nächsten zehn Jahre möchte mehr als die 
Hälfte der Unternehmen zusätzliche Arbeits-
plätze schaffen, die Beschäftigtenzahl könnte 
somit in diesem Zeitraum um weitere 10% an-
wachsen. Die enge Verflechtung von Wirt-
schaft und Wissenschaft am Zukunftsort 
Buch schlägt sich auch in einer hohen For-
schungsintensität der wirtschaftlichen Aktivi-
täten nieder. Fast die Hälfte der Arbeitsplätze 
vor Ort ist Forschungs- und Entwicklungstä-
tigkeiten zuzuordnen. Ähnlich bemerkenswert 
ist der überdurchschnittlich hohe Frauenanteil 
von rund 55% in 2023. Allein im Jahr 2023 be-
liefen sich die Investitionen nach Auskunft der 
Unternehmen, Forschungseinrichtungen und 
Kliniken in Berlin-Buch auf schätzungsweise 
102 Mio. EUR. 
 
Im Lichte der Ausschöpfung aller Flächenpo-
tentiale für die Expansion des Campus ist die 
Verfügbarkeit von weiteren Entwicklungsflä-
chen in der Umgebung von besonderem Inte-
resse. Das Max Delbrück Center hat im Auf-
trag der Charité zuletzt das Forschungsge-
bäude Käthe-Beutler-Haus nahe des Campus 
fertiggestellt. Aktuell wird ein weiterer Neu-
bau, das Imaging Innovation Center (IIC) 
durch das Max Delbrück Center errichtet. Hier 
sollen künftig neueste Verfahren der Bildge-
bung verbunden mit Methoden der Datenana-
lyse in Kooperation von Lebenswissenschaft-
lern, Physikern und Informatikern erprobt 
werden. Der Klinikbetreiber Helios errichtet 

zudem bis 2025 einen Erweiterungsbau, der 
4.200 Quadratmeter zusätzliche Fläche bie-
ten soll, wofür 20 Mio. EUR investiert wurden. 
 
Zur Weiterentwicklung des Zukunftsortes 
Buch wurde bereits in 2020 eine Ideenskizze 
erarbeitet, die eine bauliche Erweiterung des 
Campus auf dem Gelände der sogenannten 
Brunnengalerie vorsieht. Denn neue Ansied-
lungen, schnell wachsende Unternehmen des 
Biotechnologieparks sowie Scale-ups benöti-
gen weitere Produktions- oder Forschungsflä-
chen. Aktuell wird im Rahmen zweier Bebau-
ungsplanverfahren die Ausweisung von La-
bor- und Produktionsflächen unweit des Cam-
pus im Bereich der südlichen Brunnengalerie 
geprüft. An der nördlichen Brunnengalerie 
soll ein Bildungs- und Integrationszentrum er-
richtet werden. 
 
Im Gefüge international führender For-
schungsinstitute und junger wachsender Un-
ternehmen genießt auch die Nachwuchsför-
derung einen hohen Stellenwert. Das Glä-
serne Labor, eines der ersten Schülerlabore 
in Deutschland, bietet Schulklassen über 20 
verschiedene Laborkurse zu Themen der Mo-
lekular- und Zellbiologie, Chemie und Physik. 
Jährlich besuchen über dieses Programm 
14.000 Schülerinnen und Schüler das Glä-
serne Labor. Daneben können sie in Projekt-
wochen und Sommerakademien auf dem 
Forschungscampus auch jenseits des Schul-
alltags Einblicke in die Naturwissenschaften 
nehmen. 
 
Fachkräfte und wissenschaftlicher Nach-
wuchs haben die Möglichkeit, Praktika, Wei-
terbildungen oder Promotionsvorhaben vor 
Ort zu absolvieren. Neben der Forschung 
wird auch in den drei Kliniken des Gesund-
heitsstandortes Hochleistungsmedizin ange-
boten. Das Helios Klinikum Buch mit über 60 
Fachabteilungen und 1.000 Betten kooperiert 
im Studiengang Humanmedizin mit der Medi-
cal School Berlin (MSB). Die Fachklinik für 
Rheumatologie des Immanuel Krankenhau-
ses, sowie die Evangelische Lungenklinik in 
Buch sind akademische Lehrkrankenhäuser 
der Berliner Charité. 
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IBB-Regionalmodell: Abschätzung ökono-
mischer Veränderungen 
 
Das IBB-Regionalmodell basiert auf einem 
System von auf Berlin zugeschnittenen mak-
roökonomischen Gleichungen, die eine Beur-
teilung von wirtschaftspolitischen Maßnah-
men sowie von strukturellen ökonomischen 
Veränderungen in der Berliner Wirtschaft er-
möglichen. Das IBB-Regionalmodell bietet 
die Möglichkeit, sektorale Effekte zu simulie-
ren und die Auswirkungen eines wirtschafts-
politischen Eingriffs auf das regionale Wachs-
tum in einer bestimmten zeitlichen Periode zu 
berechnen. Dabei kann der wirtschaftspoliti-
sche Eingriff, ein sogenannter „Schock“, viel-
fältige Ausprägungen annehmen. Dazu gehö-
ren erhöhte Investitionen, gesteigerte Um-
sätze oder die Schaffung und Sicherung von 
Arbeitsplätzen an einem lokalen Wirtschafts-
standort. 
 
Grundlage des IBB-Regionalmodells ist ein 
so genanntes volkswirtschaftliches Referenz-
szenario. Es beschreibt über den aktuellen 
Datenrand hinaus ein prognostiziertes Ba-
sisszenario der Berliner Volkswirtschaft ohne 
einen zusätzlichen wirtschaftspolitischen Ein-
griff. Dieses Basisszenario beschreibt somit 
die Entwicklung der Berliner Wirtschaft der 
nächsten Jahre ohne exogene Änderung. 
Grundlage für die Fortschreibung bilden die 
aktuellen Wirtschaftsdaten, die auch die hohe 
Dynamik der letzten Jahre umfassen. 
 
Aufbauend auf diesem Referenzszenario wird 
gesondert ein Simulationsszenario durch das 
IBB-Regionalmodell berechnet. Dessen Ein-
gangsgrößen beinhalten die vom Basissze-
nario abweichenden strukturellen Verände-
rungen, die den wirtschaftspolitischen Eingriff 
abbilden. Dies können zum Beispiel die Um-
sätze der Unternehmen in Berlin-Buch sein 
sowie die geplanten zusätzlichen Investiti-
onsimpulse der kommenden Jahre. 
 
Die eigentlichen Ergebnisse des IBB-Regio-
nalmodells ergeben sich durch den Vergleich 
des errechneten Szenarios mit dem Refe-
renzszenario. So gibt das Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) im Referenzmodell jene wirtschaft-
liche Gesamtleistung an, die zustande 
kommt, wenn keinerlei exogene Änderungen 
eintreten. Das im Simulationsmodell errech-
nete BIP umfasst darüber hinaus zusätzlich 

die Leistung, die aufgrund der exogenen Än-
derungen (hier: Bau- und F&E-Investitionen) 
erwirtschaftet werden. Die Differenz zwischen 
diesen beiden BIP-Werten ist die Wirtschafts-
leistung, die auf die wirtschaftliche Aktivität 
am Campus Berlin-Buch zurückgeführt wer-
den kann. Dabei umfassen alle Simulations-
ergebnisse des IBB-Regionalmodells bereits 
sämtliche direkten-, indirekten- und induzier-
ten Effekte, die zusammenfassend auch als 
Multiplikatoreffekte bezeichnet werden. 
 
Berliner Referenzszenario mit überdurch-
schnittlichem Wachstum 
 
In den letzten 10 Jahren ist das Bruttoinlands-
produkt in Berlin viel stärker gestiegen als im 
Bund. So fiel der Anstieg des preisbereinigten 
BIP in Berlin mit Jahr für Jahr 2,9% mehr als 
doppelt so hoch aus wie im Bundesschnitt 
(+1,2%). Das ist auch nötig, da das Wachs-
tumsdefizit der deutschen Hauptstadt nach 
der Wiedervereinigung ab 1994 für eine De-
kade jährlich im Schnitt 1,8% unter dem deut-
schen Wachstum lag. In diesen Jahren verlor 
die Berliner Wirtschaft gegenüber dem Bund 
insgesamt knapp 20-Prozentpunkte beim 
BIP-Wachstum. Die Berliner Wirtschaft befin-
det sich daher immer noch in einer histori-
schen Aufholbewegung gegenüber dem Rest 
von Deutschland. 
 
Die Berliner Wirtschaft hat die letzten Ausläu-
fer der Corona-Pandemie-Jahre seit 2020 
eindrucksvoll abgeschüttelt. Die deutsche 
Wirtschaft hatte das Jahr 2023 mit einem BIP-
Rückgang von 0,3% beendet. In Berlin ist die 
Wirtschaft zwar ebenfalls kräftig von +4,5% in 
2022 abgebremst, konnte sich in 2023 aber 
mit einem BIP-Anstieg von 1,6% erneut deut-
lich oberhalb des bundesdeutschen Trends 
absetzen. Der Wachstumsunterschied zum 
Bund beträgt damit zuletzt 1,9 Prozentpunkte, 
über die letzten drei Jahre gerechnet waren 
es im Durchschnitt 1,4 Prozentpunkte. 
 
In 2024 gibt es jedoch einige Faktoren, die 
das Ausschöpfen des Berliner Potential-
wachstums ausbremsen könnten. Die Stim-
mung in der Industrie ist aufgrund einer 
schwächeren Auftragslage und stagnierender 
Umsätze eingetrübt. Im Jahr 2024 dürfte der 
Wachstumsvorsprung gegenüber der Bun-
desentwicklung deshalb etwas geringer aus-
gefallen sein. Dafür sprechen unter anderem 
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die rückläufigen Umsätze der unternehmens-
nahen Dienstleistungen, die für rund 30% der 
Berliner Umsätze stehen. Auch auf dem Ar-
beitsmarkt ist die zusätzliche Dynamik gegen-
über dem Bundestrend zusammenge-
schnurrt, der Beschäftigungszuwachs war nur 
noch genauso stark wie in Deutschland ins-
gesamt.  
 
Buch zahlt direkt in die Innovationsstrate-
gie des Landes Berlin ein 
 
Haupttreiber des Wachstums werden in den 
kommenden Jahren weiterhin die in Berlin be-
reits etablierten fünf Zukunftsbranchen sein: 
 

 Gesundheitswirtschaft 

 Energietechnik 

 IKT, Medien, Kreativwirtschaft 

 Verkehr, Mobilität und Logistik 

 Optik und Photonik 
 

Neben dem größten Cluster IKT, Medien und 
Kreativwirtschaft, das mit einem jährlichen 
preisbereinigten Wachstum von 8,4% heraus-
sticht, ist es vor allem die Gesundheitswirt-
schaft, die seit 2009 Jahr für Jahr mit 3,8% 
zur Bruttowertschöpfung beigetragen hat. Es 
kann mit einem durchschnittlichen Wachstum 
von rund 2,5% gerechnet werden. 
 

 
 
Eine kontinuierliche Entwicklung von Berlin-
Buch zahlt vor allem auf das Cluster Gesund-
heitswirtschaft ein. Hier arbeiteten 2020 ber-
linweit bereits rund 244.000 Personen, wovon 

229.000 sozialversicherungspflichtige Be-
schäftigte waren. Der Umsatz der mehr als 
14.200 Unternehmen betrug 2019 rund 26,7 
Mrd. EUR. Im gesamten Cluster Gesund-
heitswirtschaft der Hauptstadtregion Berlin-
Brandenburg betrug der Aufwuchs bei den 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
seit 2015 beachtliche 13% auf rund 395.400 
in 2020. Die Expansion der Gesundheitswirt-
schaft in der Hauptstadtregion wird beson-
ders durch die Pharmaindustrie mit einigen 
exportorientierten Unternehmen am Standort 
sowie durch Zuwächse in der Branche Medi-
zintechnik gestützt. Insbesondere die Bio-
technologie in der Hauptstadtregion zeichnet 
sich durch eine ausgesprochen hohe Grün-
dungsintensität aus. Von den mehr als 300 Bi-
otechnologieunternehmen sind fast 80% in 
der Biomedizin tätig, wobei aufgrund der leis-
tungsfähigen Forschungsinfrastruktur am 
Standort besonders die Entwicklung und Er-
probung neuartiger Wirkstoffe begünstigt 
wird. 
 
Wertschöpfungseffekte aus Berlin-Buch 
 
In einer ersten Rechnung werden die Um-
sätze am Zukunftsort Berlin-Buch in Brutto-
wertschöpfung umgerechnet, um die heutige 
Bedeutung des Standortes zu bestimmen und 
einordnen zu können. Nach einer aktuellen 
Umfrage der Unternehmen und Institutionen 
wurden 2023 rund 870 Mio. EUR Umsätze 
generiert. Das entspricht 3,3% gemessen an 
den Umsätzen der gesamten Gesundheits-
wirtschaft in Berlin, die zuletzt 26,7 Mrd. EUR 
ausgemacht haben. 
 
Nach einer überschlägigen Rechnung auf 
Grundlage der jährlichen Strukturerhebungen 
im Berliner Dienstleistungsbereich trägt der 
Umsatz am Standort Buch in Höhe von 870 
Mio. EUR – unter Hinzurechnung von Sub-
ventionen (+18 Mio. EUR) und nach Abzug 
von Personalaufwand (-335 Mio. EUR), In-
vestitionen (-46 Mio. EUR) und Steuern  
(-8 Mio. EUR) – zu einer Bruttowertschöpfung 
in Berlin von knapp 500 Mio. EUR bei. Bezo-
gen auf die gesamte Bruttowertschöpfung der 
Gesundheitswirtschaft in der Hauptstadt 
macht dies 3% aus. 
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In einer Simulation mit dem IBB-Regionalmo-
dell wird in einem zweiten Rechenschritt unter 
den realistischen Modellannahmen von Berlin 
Buch untersucht, wie sich die geplanten In-
vestitionen der Unternehmen am Standort in-
nerhalb der kommenden zehn Jahre auf die 
Berliner Gesamtwirtschaft auswirken könn-
ten. Den Berechnungen werden sowohl be-
reits realisierte Investitionen von Unterneh-
men und Forschungseinrichtungen als auch 
die geplanten Investitionen auf künftigen Er-
weiterungsflächen zugrunde gelegt. 
 

 
 
Berücksichtigt werden somit die Investitionen 
der Forschungseinrichtungen und Unterneh-
men aus einer aktuellen Umfrage, sowie die 
Ausbaupläne der Kliniken am Standort, die 
sich innerhalb der nächsten zehn Jahre auf 
insgesamt 470 Mio. EUR belaufen. Zudem 
beinhaltet die Modellrechnung bauvorberei-
tende Ausgaben in Höhe von 7,56 Mio. EUR, 
die im Zeitraum 2027 bis 2028 im Rahmen 
der Expansionspläne des Campus im Bereich 

der Brunnengalerie fällig werden. Die geplan-
ten Investitionskosten in Höhe von 250 Mio. 
EUR für die Erweiterung werden für den Zeit-
raum von 2029 bis 2034 angesetzt. Damit 
ergibt sich der folgende Investitionsverlauf. 
 
Die volkswirtschaftlichen Multiplikatoreffekte 
der Investitionen für Bau und F&E am Zu-
kunftsort Berlin-Buch lassen sich mit Hilfe des 
IBB-Regionalmodells in zusätzliche Wert-
schöpfung und öffentliche Einnahmen um-
rechnen. Die primären Wertschöpfungsef-
fekte der Investitionen ziehen ihrerseits durch 
den regionalen Einkommens- und Vorleis-
tungsmultiplikator weitere indirekte und indu-
zierte Beschäftigungswirkungen vorwiegend 
in den vor- bzw. nachgelagerten Bereichen 
der Baubranche und im Handwerk nach sich 
und schaffen somit erneut Einkommen in ei-
ner Vielzahl unterschiedlicher Branchen in 
ganz Berlin und außerhalb. Die Umsätze, die 
am Zukunftsort Buch erwirtschaftet werden, 
sorgen somit auf der anderen Seite für Ein-
nahmen bei Berliner Unternehmen, die diese 
verwenden, um damit ihre Ausgaben zu täti-
gen, die ihrerseits Umsätze und Arbeitsplätze 
schaffen. 
 
Sowohl mögliche Neuansiedlungen im Um-
feld des Campus Buch, als auch die Umsätze 
und Investitionen der Bestandsunternehmen 
führen somit zu zusätzlichen Einnahmen und 
Investitionen, die unmittelbare und mittelbare 
Effekte auf andere volkswirtschaftliche Berei-
che hinsichtlich Investitionen und Wachstum 
in Gesamtberlin ausüben – und dies über ei-
nen längeren Zeitraum. So können die Inves-
titionen der Unternehmen im Laufe eines Jah-
res jeweils volkswirtschaftliche Effekte über 
einen längeren Zeitraum generieren. Von be-
sonderem Interesse sind in diesem Zusam-
menhang auch die Auswirkungen auf die Ein-
nahmen der öffentlichen Hand. Diese profi-
tiert einerseits von erhöhten Steuer- und So-
zialversicherungseinnahmen und Gebühren 
sowie bei Schaffung neuer Jobs andererseits 
durch eine geringere Inanspruchnahme von 
Leistungen für Erwerbslose. 
 
Kräftige Impulse: 1,44 Mrd. Euro Wirt-
schaftsleistung 
 
Auf der Grundlage der Investitionen in Höhe 
von insgesamt 728 Mio. EUR berechnet das 

144

273453

Unternehmen

Forschungseinrichtungen

Kliniken

Umsätze in Mio. Euro am Zukunftsort Buch 
im Jahr 2023

Quelle: Campusmanagement Berlin-Buch, eigene 
Berechnungen IBB 
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IBB-Regionalmodell unter Einbeziehung ent-
stehender multiplikativer Effekte einen positi-
ven wirtschaftlichen „Zukunfts-Impuls“, der 
sich im Modell in Form von zusätzlichen Wert-
schöpfungs- und Einnahmeeffekten sowie zu-
sätzlichen Arbeitsplätzen für Berlin ergibt. Da-
bei werden die bisher geplanten Bau- und 
F&E-Investitionen unter realistischen Modell-
annahmen über einen Zeitraum von 2025 bis 
2035 verteilt. 
 

 
 
Der BIP-Zuwachs in Höhe von 1,44 Mrd. EUR 
ergibt sich aus der Differenz eines Referenz-
szenarios „Berlin ohne Buch-Investitionen“ 
sowie einer auf realistischen Modellannah-
men definierten Simulation „Berlin mit Buch-
Investitionen“. Dabei werden nicht nur die 
jährlichen Investitionen berücksichtigt, son-
dern auch die jeweiligen Nachlaufeffekte, die 
in der Modellrechnung bis zu drei Jahre nach 
der eigentlichen Investition ausgewiesen wer-
den, weshalb sich der Betrachtungszeitraum 
auf 2036 ausdehnt. Werden die gesamten In-
vestitionen und der kumulierte BIP-Zuwachs 
ins Verhältnis gesetzt, dann entfaltet jeder in 
Buch investierte Euro eine wirtschaftliche 
Leistung von rund 2 Euro. 
 

 

Berlin-Buch schafft fast 3.800 neue Jobs 
in verschiedenen Branchen 
 
Derzeit sind bereits rund 6.500 Menschen in 
den Unternehmen, Kliniken und Forschungs-
einrichtungen im Zukunftsort Buch tätig. Mit 
der Erschließung von weiteren 45.000 Quad-
ratmetern Bruttogeschossfläche in fünf neuen 
Büro- und Laborgebäuden zur Erweiterung 
des Campus könnten bis 2035 insgesamt 
noch rund 1.275 weitere Beschäftigte in den 
Bereichen Biotech und Medizintechnik tätig 
werden. Sie tragen ebenfalls zum wirtschaftli-
chen Impuls bei. Verbunden mit den geplan-
ten Investitionen werden darüber hinaus au-
ßerhalb von Buch im Lauf der Zeit bis zum 
Jahr 2036 rund 2.500 weitere Arbeitsplätze 
geschaffen bzw. bestehende Arbeitsplätze 
gesichert. 
 

 
 
Allein aufgrund der Investitionen in die bauli-
che Erweiterung kann mit Arbeitsplatzeffek-
ten von insgesamt 815 Personen gerechnet 
werden. Neben der Baubranche profitieren 
vom Ausbau des Campus Buch zudem vor- 
als auch nachgelagerte Branchen in ganz 
Berlin mit rund 1.185 Jobs. Dazu gehören un-
ter anderem der Handel, unternehmensnahe 
Dienstleistungen, Sicherheitsdienste, Perso-
nenverkehr, weitere öffentliche und private 
Forschungseinrichtungen, das Verarbeitende 
Gewerbe sowie das Handwerk. Vor allem in 
den ersten Jahren der Erweiterung entfällt der 
größte Anteil der Arbeitsplätze direkt auf den 
Baubereich. Allerdings kann das Modell nicht 
beantworten, wie viele von den jährlich neu 
geschaffenen Arbeitsplätzen im darauffolgen-
den Jahr noch Bestand haben werden. Einige 
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der neu geschaffenen Arbeitsplätze werden 
nur temporären Charakter haben. Zusammen 
mit den in Berlin-Buch bereits geplanten Jobs 
dürften in den nächsten Jahren damit 3.736 
Arbeitsplätze aufgrund von Berlin-Buch ent-
stehen. 
 
Rund 125 Mio. Euro zusätzliche öffentliche 
Einnahmen  
 
Auch für den Berliner Haushalt zahlt sich die 
wissenschaftliche und wirtschaftliche Aktivität 
auf dem Campus Buch und darüber hinaus 
aus. So könnten sich die öffentlichen Einnah-
men Berlins allein durch die zusätzlichen 
Wertschöpfungseffekte in einem Zeitraum 
von rund 10 Jahren um insgesamt etwa 125 
Mio. EUR erhöhen. Darin enthalten sind ne-
ben Steuereinnahmen auch Gebühren sowie 
die reduzierten Ausgaben durch niedrigere 
soziale Ausgaben aufgrund neu geschaffener 
und gesicherter Arbeitsplätze. 
  

 
 
Bedeutende Imageeffekte durch Berlin 
Buch 
 
Neben diesen volkswirtschaftlich messbaren 
Wertschöpfungs- und Einnahmenzuwächsen 
existiert eine Form von „nicht monetärem“ 
Nutzen, der zwar schwer messbar ist, jedoch 
langfristig ebenso volkswirtschaftliche Wir-
kungen entfaltet. Hierzu dürfte – vor allem 
aufgrund der Strahlkraft des herausragenden 
Forschungs- und Entwicklungsstandorts und 
dem Wachstum namhafter Hightech Startups 
– insbesondere der Imagegewinn für Berlin 
gehören. Von großer Bedeutung ist der 
Imagegewinn durch die nationale und interna-
tionale Presseberichterstattung über Errun-
genschaften der klinischen Forschung und 
deren Ausgründung in Spin-offs am Standort. 
Durch diese Berichte der Presse sowie den 

Fernseh- und Rundfunkanstalten werden 
viele wichtige nationale und internationale In-
vestoren erreicht. Hinzu kommen die Berichte 
auf den vielen nationalen und internationalen 
Homepages, auf denen das Campusmanage-
ment und die Unternehmen des Zukunftsor-
tes sich als weltoffener und kreativer Wirt-
schaftsstandort präsentieren. Dieser positive 
Image-Effekt wird dazu führen, dass weitere 
Unternehmen nach Berlin kommen, um sich 
hier anzusiedeln. 
 
Hinzu kommen pro Jahr rund 2.000 Gäste in-
ternationaler und nationaler wissenschaftli-
cher Tagungen und Kongresse und 14.000 
Schülerinnen und Schüler, die an Laborkur-
sen im Gläsernen Labor teilnehmen. Neben 
dem zusätzlichen Geld, das auswärtige 
Gäste mit in die Stadt bringen, zählt hier vor 
allem, dass die Besuchenden des Campus 
das Bild eines modernen Forschungs- und 
Technologiestandorts mit nach Hause neh-
men. 
 
Zusätzlich entstehen Synergie- und Spillover-
Effekte aufgrund der räumlichen Nähe von kli-
nischer Forschung, den forschungsnahen 
Technologieplattformen und gewerblicher 
Nutzung, die auf dem gemeinsam genutzten 
Flächen des Biotech-Park realisiert werden. 
Dieses einzigartige Umfeld bildet die Keim-
zelle für weitere gesundheitswirtschaftliche 
Innovationen aus Berlin, die den Grundstein 
für die Medizin der Zukunft legen können. 
 
Fazit 
 
Zukunftsorte müssen für ein effektives Funk-
tionieren mit der notwendigen infrastrukturel-
len Anbindung ausgestattet werden. Eine 
weitere Herausforderung für die künftige Ent-
wicklung des Wirtschaftsstandortes Berlin-
Buch ist daher eine erweiterte Verkehrsanbin-
dung. Trotz der unmittelbaren Nähe zur Bun-
desautobahn 10 ist derzeit keine direkte An-
bindung des produzierenden Gewerbes mit-
tels eigener Autobahnabfahrt vorgesehen. 
Die nächste Anbindung in Richtung Innen-
stadt ist mit der Bundesautobahn 114 in acht 
Kilometer Entfernung auf vielbefahrenen 
Straßen erreichbar. Ein Vollausbau der bisher 
nur einseitig erschlossenen Anschlussstelle 
Bucher Straße an der Bundesautobahn 114 
könnte hier ebenfalls Abhilfe leisten. Vor dem 
Hintergrund von Lieferungen, teils auch mit 



Investitionsbank Berlin | Berlin aktuell 

 
Investitionsbank Berlin | Berlin aktuell 

  

 

 

 

13 

medizinisch-chemischen Gefahrengütern, 
wäre allerdings eine eigene Zuwegung zur 
Bundesautobahn 10 außerhalb von Wohnge-
bieten zu bevorzugen. 
 
Erreichbar ist der Campus Berlin-Buch für die 
Beschäftigten lediglich mithilfe von Linienbus-
sen und einer S-Bahnverbindung. Pläne zur 
Errichtung eines Regionalbahnhofes nahe 
des Zukunftsortes wurden vor einigen Jahren 
fallengelassen. Dies sollte vor dem Hinter-
grund der geplanten Ausweitung und der 
Schaffung tausender neuer Arbeitsplätze 
noch einmal überdacht werden. Ebenso müs-
sen die Taktfrequenz auf der Linie S2 nach 
Buch bzw. Bernau verkürzt, längere Zugrei-
hen eingesetzt, sowie die Ausfallsicherheit 
auf der Strecke verbessert werden. 
 
Eine zügige Erschließung der nahegelegenen 
Flächenpotentiale in der Brunnengalerie 
schafft eine klare Perspektive für künftige An-
siedlungen und die weitere Entwicklung des 
Zukunftsortes Buch. In Kombination mit den 
weiteren Wohnungsbauvorhaben und der 
Schaffung neuer und Instandsetzung beste-
hender öffentlicher Infrastruktur kann der Zu-
kunftsort Buch seine Strahlkraft deutlich über 
die Hauptstadtgrenzen hinaus steigern. 
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